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(54) ZARGENDICHTUNG

(57) Es wird eine Zargendichtung zur Abdichtung ei-
nes Türspaltes zwischen einer Zarge (1) und einer Tür,
mit einem Aufnahmeprofil (2) in einer Metall-, Kunststoff-
oder Holzzarge, einer Aufnahmenut (3) für ein Dichtprofil
(4) und dem Dichtprofil (4) aus einem Halteprofil (5) und
einem Abdichtungsprofil (6) zur Verfügung gestellt, die
einen Spalt zwischen Türblatt und Zarge möglichst voll-
ständig und unabhängig von einer Torsion oder einer

konkaven oder konvexen Verformung eines Türblattes
dauerhaft und funktionssicher abdichtet, was dadurch er-
zielt wird, dass das Dichtprofil (4) mit seinem Halteprofil
(5) in der Aufnahmenut (3) eines Innenprofils (9) gelagert
ist, welches permanent nach außen vorgespannt vorste-
hend im Aufnahmeprofil (2) in Schließrichtung einer Tür,
auf deren Schließfläche anschlagend, parallel ins Auf-
nahmeprofil (2) hinein verschieblich angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zargendichtung zur
Abdichtung eines Türspaltes zwischen einer Zarge und
einer Tür gemäß dem Oberbegriff des Hauptanspruches.
[0002] Es ist ein Türzargendichtung bekannt, DE 67
52 894 U1 bekannt, welche ein Aufnahmeprofil sowie
eine Aufnahmenut für ein Dichtprofil aufweist, wobei das
Dichtprofil aus einem ortsfest in der Aufnahmenut des
Dichtprofils angeordneten Halteprofil und einem einen
Dichtspalt überspannenden Abdichtungsprofil besteht,
welches mit dem Halteprofil einteilig ist.
[0003] Nachteilig an dieser vorbekannten Türzargen-
dichtung ist die zur sicheren Überbrückung eines Spaltes
erforderliche Größe des Abdichtungsprofils, welches
aufgrund ihrer üblichen Ausführungsform keine großen
Spalte überbrücken kann. Weiterhin kann ein solch star-
res System nur ungenügend auf eine Torsion oder eine
konkave oder konvexe Verformung eines Türblattes re-
agieren, sodass die gewünschte Abdichtung von gege-
benenfalls erst im Betrieb bei auftretenden Wärmedeh-
nungen entstehenden größeren Spalten nicht sicher und
dauerhaft gewährleistet werden kann.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine Zar-
gendichtung zur Verfügung zu stellen, die einen Spalt
zwischen Türblatt und Zarge möglichst vollständig und
unabhängig von einer Torsion oder einer konkaven oder
konvexen Verformung eines Türblattes dauerhaft und
funktionssicher abdichtet.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich in Ver-
bindung mit den Merkmalen des Oberbegriffes des ers-
ten Patentanspruches erfindungsgemäß im Zusammen-
wirken mit dessen kennzeichnenden Merkmalen insbe-
sondere dadurch, dass das Dichtprofil mit seinem Halte-
profil in der Aufnahmenut eines separaten Innenprofils
gelagert ist, welches im geöffneten Zustand einer Tür
permanent nach außen vorgespannt vorstehend im Auf-
nahmeprofil in Schließrichtung einer Tür, kurz vor deren
vollendeten Schließvorgang, auf deren Schließfläche an-
schlagend, dazu bis zum vollständigen Verschluss der
Tür parallel in die Aufnahmenut hinein verschieblich ge-
führt ist.
[0006] Diese Anordnung eines Dichtprofils in einem
separaten Innenprofil ermöglicht es, das Abdichtungs-
profil der elastische Dichtung in seinem Volumen weiter-
hin mit den üblichen Abmessungen zu gestalten, was
zum einen sehr wirtschaftlich ist, da so auch andere be-
kannte Abdichtungsprofile einfacherer Abdichtungssys-
teme verwendet werden können und zum anderen einen
erheblich geringeren Dichtungsverschleiß mit sich bringt,
da sich das erfindungsgemäße Dichtprofil erheblich we-
niger verformen muss als ein möglicherweise zur Lösung
des Problems verwandtes größeres Abdichtungsprofil,
sodass auch eine definierte Auflagerfläche auf einer
Schließfläche einer Tür erhalten bleibt. Weiterhin gelingt
es mit der erfinderischen Spaltdichtung trotz eines ge-
ringeren Dichtungsvolumens des Abdichtungsprofils ei-
ne höhere Torsion eines Türblattes und größere konvexe

oder konkave Unebenheiten eines solchen Türblattes si-
cher abzudichten, da die wesentlichen Spaltabmessun-
gen über den Verstellweg des Innenprofils gegenüber
dem Aufnahmeprofil überbrückt werden können.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Ge-
genstandes der Erfindung ergeben sich mit und in Kom-
bination aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0008] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist Gemäß einer besonders be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung ist zwischen
dem Aufnahmeprofil und dem Innenprofil mindestens ein
elastisches Federelement oder auch mehrere elastische
Federelemente angeordnet, wobei ein solches Federe-
lement bevorzugt als blattfederartiges Federpaket aus-
gebildet ist, welches über die gesamte Länge der Zar-
gendichtung, oder zumindest einen großen Teil davon,
eine definierte Dichtungsverspressung erzeugt, wodurch
sich die Federkraft gleichmäßig auf die Dichtung verteilt,
was zur Folge hat, dass die Zargendichtung insgesamt
einen verringerten Dichtungsverschleiß erfährt. Zudem
ist das blattfederartige Federpaket in einer maximal ein-
gefahrenen Position des Innenprofils sehr schmal und
weist nur eine geringe Bauhöhe auf, sodass die gesamte
Zargendichtung trotz großem Dichtungshub nur ein sehr
geringes Bauvolumen beansprucht.
[0009] Die Verwendung von mehreren einzelnen Fe-
derelemente, wie etwa Schraubenfedern, die über die
Länge des Dichtprofils beabstandet voneinander zwi-
schen dem Aufnahmeprofil und dem Innenprofil ange-
ordnet sind, oder auch eine Kombination unterschiedli-
cher Federelemente ist dagegen ebenfalls denkbar und
erzielt ebenfalls die gewünschte Wirkung.
[0010] Ein Profilabschnitt des Aufnahmeprofils und
das Innenprofil weisen im Wesentlichen beide im Quer-
schnitt U-förmige Ausgestaltungen auf, wobei das Innen-
profil im Aufnahmeprofil in Öffnungsrichtung des Profils
verschieblich gelagert ist und sich das Federpaket je-
weils an den beiden Verbindungsstegen der Seitenstege
der U-Profile abstützt, wobei das Innenprofil von den Sei-
tenstegen vorspringende Absätze aufweist, die von vor-
springenden Absätzen der Seitenstege des Aufnahme-
profils umgriffen werden, wodurch auf einfache Art und
Weise eine formschlüssige Verriegelung des Innenpro-
fils in Öffnungsrichtung des Aufnahmeprofils erzielt wird.
Die Absätze der Seitenstege erstrecken sich dabei vor-
teilhafterweise auch nach hinten in Richtung auf den Ver-
bindungssteg des Aufnahmeprofils und schaffen so ei-
nen Mindestaufnahmeraum für die Federelemente, wel-
che so vor einer zu großen mechanischen Kompression
geschützt sind.
[0011] Die am Verbindungssteg angeformten Absät-
ze, die sich voneinander beabstandet auch nach hinten
in Richtung auf den Verbindungssteg des U-förmigen
Profilabschnitts des Aufnahmeprofils erstrecken, werden
vorteilhafterweise ebenfalls dazu genutzt, im Kontaktbe-
reich eines Federelementes mit dem Verbindungssteg
plastisch so um einen Teilbereich des Federelementes
herum verformt zu werden, dass das Federelemente da-
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mit einfach und wirkungsvoll am Verbindungssteg fixiert
werden kann. Eine solche Befestigung erfolgt bevorzugt
etwas beabstandet vom äußeren Rand des Innenprofils
entfernt, um dieses noch in seiner Länge anpassen, ins-
besondere kürzen zu können.
[0012] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist aus dem Verbindungssteg des U-
förmigen Profilabschnitts des Aufnahmeprofils eine La-
sche nach innen in Richtung auf das Innenprofil ausge-
prägt, bzw. dort an- oder ausgeformt, und bildet so eine
Bewegungsbegrenzung für das Ende eines als blattfe-
derartiges Federpaket ausgebildeten Federelementes,
indem es einen stirnseitigen Abschnitt des flachen Endes
der Blattfeder zwischen Lasche und Verbindungssteg
aufnimmt. Vorteilhafterweise könnte eine solche Lasche
auch durch eine Art Pilzkopfschraube oder ähnliche Bau-
teile ersetzt sein, falls sich, etwa aus einer Holzzarge,
eine solche Lasche nicht ausprägen lässt.
[0013] Bei einem als blattfederartigen Federpaket aus-
gebildeten Federelement kann dieses etwa halb so lang
ausgeführt sein wie eine Zarge hoch ist, sodass zwei
solcher Federpakete übereinander angeordnet werden,
wobei das untere Federpaket unten und das obere Fe-
derpaket oben jeweils am Verbindungssteg des Innen-
profils festgelegt sind und die zueinander gerichteten frei-
en Enden etwa mittig von zwei Anschlägen an dem Ver-
bindungssteg des Aufnahmeprofils in Ihrer Ausweichbe-
wegung begrenzet werden. Für den horizontalen Ab-
schnitt der Zarge einer normal breiten Tür wird entspre-
chend nur ein solches Federpaket benötigt.
[0014] Nachfolgend sind zwei Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand von Zeichnungen näher beschrie-
ben. Es zeigen:

Fig. 1 ein Aluminiumprofil einer Zarge in geschnitte-
ner Draufsicht,

Fig. 2 eine vergrößerte Teilansicht des Aufnahmepro-
fils gemäß Fig. 1 mit einem Federpaket als Fe-
derelement, und

Fig. 3 eine vergrößerte Teilansicht des Aufnahmepro-
fils gemäß Fig. 1 mit einer Schraubenfeder als
Federelement.

[0015] Die Zargendichtung besteht zur Abdichtung ei-
nes Türspaltes zwischen einer Zarge 1 und einer Tür aus
einem Aufnahmeprofil 2 als Teil eines Zargenprofils, wel-
ches im Querschnitt einen etwa U-förmigen Profilab-
schnitt aufweist, in das sich ein schmaleres, im Quer-
schnitt ebenfalls U-förmiges Innenprofil 9 erstreckt. Ein
solches Innenprofil 9 weist eine Aufnahmenut 3 für ein
Dichtprofil 4 auf, welches sich seinerseits aus einem Hal-
teprofil 5 zusammensetzt, das in der Aufnahmenut 3 des
Innenprofils 9 gelagert ist und aus einem kurzen Abdich-
tungsprofil 6, wobei der mögliche Federweg des Innen-
profils 9 im Aufnahmeprofil 2 sehr viel größer ist als die
mögliche Verformbarkeit des kurzen Abdichtungsprofils

6.
[0016] Zwischen dem Verbindungssteg 16 des Innen-
profils 9 und dem Verbindungssteg 14 des Aufnahme-
profils 2 ist, wie in der Figur 2 dargestellt, ein blattfeder-
artiges Federpaket 10 angeordnet, oder, wie in Figur 3
gezeigt, ein schraubenfederartiges Federelement 11,
welche sich jeweils an beiden Verbindungsstegen 14;16
abstützen und das Innenprofil 9 nach außen vorgespannt
halten. Als Federpaket 10 wird hier beispielsweise ein
etwa wellen- oder zickzackförmig verlaufendes Feder-
stahlband verstanden.
[0017] Das im Querschnitt U-förmige Innenprofil 9
weist zwei Seitenstege 15 und den Verbindungssteg 16
auf und ist im Bereich seines Verbindungssteges 16 zwi-
schen dessen Seitenstegen 15 mit in der Breite und nach
hinten vorspringenden Absätzen 7;8 versehen, die mit
nach innen gerichteten Absätzen 12 des Aufnahmepro-
fils 2 zusammenwirken, die im Bereich der äußeren En-
den der Seitenstege 13 des Aufnahmeprofils 2 ausgebil-
det sind und die dessen Federweg nach außen begrenz-
en. Die von den Seitenstegen 15 auch nach hinten in
Richtung auf den Verbindungssteg 14 vorspringen Ab-
sätze 7;8 schaffen so einen offenen Bauraum bzw. einen
Mindestaufnahmeraum für das Federpaket 10 der Fig. 2
oder die Schraubenfeder 11 der Fig. 1 und 3, sodass
diese vor einer mechanischen Überbelastung geschützt
sind.
[0018] Wie in Figur 2 dargestellt, werden die sich nach
hinten erstreckenden Absätze 7 des Innenprofils 9 im
Kontaktbereich mit einem Federpaket 10 auch dazu ge-
nutzt, als Verprägung 8 plastisch so umgeformt zu wer-
den, dass ein Teilabschnitt des Federpaketes 10 damit
formschlüssig am Innenprofil 9 festgelegt werden kann.
Dies erfolgt etwas beabstandet vom äußeren Rand des
Innenprofils 9, um dieses bei Bedarf noch in seiner Länge
kürzen zu können. Das andere Ende des Federpaketes
10 erstreckt sich frei in den als Aufnahmeraum 18 aus-
gebildeten Zwischenraum zwischen den beiden Profilen
2;9 und wird auf seinem der Verprägung 8 entgegenge-
setzten Ende und starker Komprimierung des Aufnah-
meraumes 18 von einer Aufnahme im Verbindungssteg
14 des U-förmigen Profilabschnitts des Aufnahmeprofils
2 zwischen einer dort eingestanzten und sich in den Auf-
nahmeraum 18 erstreckenden Lasche 17 und dem Ver-
bindungssteg 14 aufgenommen bzw. in seiner Aus-
weichbewegung in Längsrichtung begrenzt.
[0019] Die Lasche 17 kann bei nicht verformbaren Aus-
gangsmaterialien für das Zargenmaterial wie Holz, aber
auch bei verformbarem Ausgangsmaterial wie Alumini-
um, Stahl oder Kunststoff alternativ als pilzkopfartiges
Bauteil ausgebildet und nachträglich in das Aufnahme-
profil 2 eingesetzt sein.

Patentansprüche

1. Zargendichtung zur Abdichtung eines Türspaltes
zwischen einer Zarge (1) und einer Tür, mit einem
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Aufnahmeprofil (2) in einer Metatl-, Kunststoff- oder
Holzzarge, einer Aufnahmenut (3) für ein Dichtprofiil
(4) und dem Dichtprofil (4) aus einem Halteprofil (5)
und einem Abdichtungsprofil (6) dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dichtprofil (4) mit seinem Hal-
teprofil (5) in der Aufnahmenut (3) eines Innenprofils
(9) gelagert ist, welches permanent nach außen vor-
gespannt vorstehend im Aufnahmeprofil (2) in
Schließrichtung einer Tür, auf deren Schließfläche
anschlagend, parallel ins Aufnahmeprofil (2) hinein
verschieblich angeordnet ist.

2. Zargendichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen Aufnahmeprofils (2)
und Innenprofil (9) mindestens ein elastisches Fe-
derelement (10;11) angeordnet ist oder mehrere
elastische Federelemente (10;11) angeordnet sind.

3. Zargendichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das elastische Federelement
(10) aus einem blattfederartigen Federpaket besteht
und / oder die elastischen Federelemente (11) aus
mehreren über die Länge des Dichtprofils (4) von-
einander beabstandeten einzelnen Schraubenfe-
dern bestehen.

4. Zargendichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das In-
nenprofil (9) im Querschnitt etwa U-förmig mit zwei
Seitenstegen (15) und einem Verbindungssteg (16)
ausgebildet ist und das im Bereich des Verbindungs-
steges (16) zwischen dessen Seitenstegen (15) in
der Breite vorspringende Absätze (7,8) aufweist und
dass ein Profilabschnitt des Aufnahmeprofils (2) im
Querschnitt etwa U-förmig mit zwei Seitenstegen
(13) und einem Verbindungssteg (14) ausgebildet
ist, das im Bereich der äußeren Enden der Seiten-
stege (13) nach innen vorspringende Absätze (12)
aufweist, die die Absätze (7;8) des Innenprofils (9)
umgreifen und dessen Federweg nach außen be-
grenzen.

5. Zargendichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen den Verbindungsste-
gen (14;16) Federelemente (10;11) wie blattfeder-
artige Federpakete (10) oder Schraubenfedern (11)
angeordnet sind.

6. Zargendichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche 4 - 5, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die am Verbindungssteg (16) angeordneten Absätze
(7;8) voneinander beabstandet nach hinten in Rich-
tung auf den Verbindungssteg (14) des U-förmigen
Profilabschnitts des Aufnahmeprofils (2) erstrecken
und im Anlagebereich eines Federelementes
(10;11) an den Verbindungssteg (16) um einen Teil-
bereich des Federelementes (10;11) herum plas-
tisch verformt sind und das Federelement (10; 11)

fixieren.

7. Zargendichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche 4 - 6, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die am Verbindungssteg (16) angeordneten Absätze
(7;8) voneinander beabstandet nach hinten in Rich-
tung auf den Verbindungssteg (14) der U-förmigen
Profilabschnitts des Aufnahmeprofils (2) erstrecken
und einen Mindestaufnahmeraum für das elastische
Federelement (10) oder die elastischen Federele-
mente (11) aufrechterhalten.

8. Zargendichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche 4 - 7, dadurch gekennzeichnet, dass aus
dem Verbindungssteg (14) des U-förmigen Profilab-
schnitts des Aufnahmeprofils (2) ein Anschlag (17),
wie eine Lasche, nach innen in Richtung auf das
Innenprofil (9) an- oder ausgeformt ist, der eine Be-
wegungsbegrenzung für das Ende eines als blattfe-
derartiges Federpaket ausgebildeten Federelemen-
tes (10) bildet.

9. Zargendichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche 4 - 7, dadurch gekennzeichnet, dass auf
dem Verbindungssteg (14) des U-förmigen Profilab-
schnitts des Aufnahmeprofils (2) ein Anschlag (17)
nach innen in Richtung auf das Innenprofil (9) ange-
ordnet ist, der eine Bewegungsbegrenzung für das
Ende eines als blattfederartiges Federpaket ausge-
bildeten Federelementes (10) bildet.

10. Zargendichtung nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein blatt-
federartiges Federpaket (10) etwa halb so lang ist
wie eine Zarge hoch und zwei solcher Federpakete
(10) übereinander angeordnet sind und dass das un-
tere Federpaket (12) unten und das obere Federpa-
ket (10) oben jeweils am Verbindungssteg (16) des
Innenprofils (9) festgelegt sind und die zueinander
gerichteten freien Enden der Federpakete (10) etwa
mittig von zwei Anschlägen (17) an dem Verbin-
dungssteg (14) des Aufnahmeprofils (2) in Ihren Aus-
weichbewegungen begrenzet sind.
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